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Ratsanfrage Nr. RA-084/2015 
Kurzbezeichnung: Nutzung von Kultureinrichtungen du rch Studenten der TU Chemnitz 
 
 
Sehr geehrte Frau Roden, 
 
von der Oberbürgermeisterin wurde ich beauftragt, Ihre nachfolgende Anfrage zu beantworten: 
 
Bezüglich der Nutzung von Kultureinrichtungen Stadt Chemnitz durch Studenten der TU Chemnitz 
habe ich folgende Fragen: 
 
1. Wie hoch ist der Anteil von Studenten an der Ges amtbesucherzahl der Theater Chemnitz 
in Prozent und in absoluten Zahlen? – Die Angaben b itte für die einzelnen Sparten 
 
Die Beantwortung erfolgt in zwei Auswertungen (inkl. und exkl. Gastspiele) der Jahre 2013 und 
2014. Eine einzelne Auswertung der Studenten kann aus dem Ticketsystem aufgrund der zur Ver-
fügung stehenden Rabattart "Schüler, Studenten, Azubi" nicht generiert werden. 
 
inklusiv Gastspiele: 
 Besucher  Schüler/Studenten/Azubi 

(Anzahl) 
Schüler/Studenten/Azubi 

(Anteil gesamt) 
Ort/Sparte  2013 2014 2013 2014 2013 2014 

a) eigene Spielstätten 187.428 184.680 13.924 16.690 7,4 % 9,0 % 
1 Musiktheater 54.070 56.585 4.839 4.790 8,9 % 8,5 % 
2 Ballett 24.024 18.162 2.346 2.500 9,8 % 13,8 % 
3 Philharmonie 29.665 32.157 365 542 1,2 % 1,7 % 
4 Schauspiel 54.276 56.298 3.790 5.989 7,0 % 10,6 % 
5 Figurentheater 14.807 13.450 2.356 2.230 15,9 % 16,6 % 
6 Sonstige (fremde 
Gastspiele, Lesungen, 
Schultheater, etc.) 

10.586 8.028 228 639 2,2 % 8,0 % 

b) Auftritte außerhalb der 
eigenen Spielstätten 

3.820 11.885  1.444 0,0 % 12,1 % 

1 Philharmonie 3.820 5.115  34 0,0 % 0,7 % 
2 Schauspiel  6.770  1.410 0,0 % 20,8 % 
c) Gastspiele 11.203 5.134  1 0,0 % 0,0 % 
1 Ballett 576    0,0 % 0,0 % 
2 Philharmonie 8.124 3.519   0,0 % 0,0 % 
3 Schauspiel 1.938 1.051  1 0,0 % 0,1 % 
4 Figurentheater 565 564  1 0,0 % 0,0 % 
Gesamtergebnis  202.451 201.699 13.924 18.135 6,9 % 9,0 % 
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exklusiv Gastspiele: 
 Besucher  Schüler/Studenten/Azubi 

(Anzahl) 
Schüler/Studenten/Azubi 

(Anteil gesamt) 
Ort/Sparte  2013 2014 2013 2014 2013 2014 

a) eigene Spielstätten 187.428 184.680 13.924 16.690 7,4 % 9,0 % 
1 Musiktheater 54.070 56.585 4.839 4.790 8,9 % 8,5 % 
2 Ballett 24.024 18.162 2.346 2.500 9,8 % 13,8 % 
3 Philharmonie 29.665 32.157 365 542 1,2 % 1,7 % 
4 Schauspiel 54.276 56.298 3.790 5.989 7,0 % 10,6 % 
5 Figurentheater 14.807 13.450 2.356 2.230 15,9 % 16,6 % 
6 Sonstige (fremde 
Gastspiele, Lesungen, 
Schultheater, etc.) 

10.586 8.028 228 639 2,2 % 8,0 % 

b) Auftritte außerhalb der 
eigenen Spielstätten 

3.820 11.885  1.444 0,0 % 12,1 % 

1 Philharmonie 3.820 5.115  34 0,0 % 0,7 % 
2 Schauspiel  6.770  1.410 0,0 % 20,8 % 
Gesamtergebnis  191.248 196.565 13.924 18.134 7,3 % 9,2 % 
 
 
2. Wie hoch ist der Anteil von Studenten an der Ges amtbesucherzahl der Kunstsammlun-
gen in Prozent und in absoluten Zahlen? - Die Angab en bitte für die einzelnen Museen. 
 
Eine separate Erfassung von Studenten über das Kassensystem der Kunstsammlungen Chemnitz 
(alle Museen) erfolgt nicht. Eine Aussage über den Besucheranteil der Studenten ist daher nicht 
möglich. 
 
Die Kunstsammlungen Chemnitz haben das Ziel, über zahlreiche Angebote alle Altersgruppen 
vom Kindergarten- bis zum Rentenalter zu erreichen. Deshalb führten die Kunstsammlungen 
Chemnitz gemeinsam mit den Jungen Freunden der Kunstsammlungen Chemnitz e.V. im Rahmen 
der Andy Warhol Ausstellung „Death and Disaster“ am 25.11.2014 den Aktionstag „Freier Eintritt 
für alle Studenten der TU Chemnitz“ durch. 570 Studenten besuchten an diesem Tag die Ausstel-
lungen in den Kunstsammlungen Chemnitz und im Museum Gunzenhauser.  
 
Um die Studenten sachsenweit an die Kunstsammlungen Chemnitz zu binden, erhalten Studieren-
de aller sächsischen Hochschulen (Universitäten, Fachhochschulen, Berufsakademien) die Mög-
lichkeit, am 20. Februar 2015 kostenfrei die Ausstellung „Death and Disaster“ des bekannten Pop-
Art-Künstlers Andy Warhol zu besuchen. 
 
3. Wie hoch ist der Anteil von Studenten an der Ges amtbesucherzahl des Museums für  
Naturkunde in Prozent und in absoluten Zahlen? 
 
Im Museum für Naturkunde wird der Status "Student" beim Einlass nicht erfasst, insofern kann 
hierzu keine quantifizierte Aussage getroffen werden. Dass sich jedoch zahlreiche Studenten mit 
den wissenschaftlichen Ergebnissen, Sammlungsgegenständen und Präsentationen auseinander-
setzen, belegen u. a. gebuchte Spezialführungen für Studentengruppen der Universitäten Münster, 
Bonn und Bayreuth im Museum und auf der Grabung. 
 
4. Wie hoch ist der Anteil von Studenten an der Ges amtbesucherzahl des Industriemuse-
ums in Prozent und in absoluten Zahlen? 
 
Durch das Industriemuseum kann die genaue Zahl an Studierenden unter den Besuchern eben-
falls nicht benannt werden. Studierende weisen sich zwar an der Kasse mit ihrem Ausweis aus, 
werden aber im Kassensystem in der Gruppe „ERMÄßIGT“ zusammengefasst.  
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Dazu gehören neben Studierenden auch Auszubildende, Bundesfreiwilligendienstleistende, 
Schwerbehinderte und Chemnitz-Pass-Inhaber. Der Anteil dieser ermäßigten Personen betrug 
2014 rund 35 % (2013: rund 34 %) an der Gesamtbesucherzahl. 
 
Erfasst sind hingegen für 2014 zwölf angemeldete Führungen für Studierende mit insgesamt 204 
Teilnehmern, häufig im Rahmen ihres Studiums in Exkursionen. 
 
Aus der Beobachtung heraus liegt der Anteil von Studierenden an der Gesamtbesucherzahl bei 10 
bis 20 %. Auffällig erfreulich viele Studierende der TU Chemnitz besuchen das Industriemuseum 
zur Museumsnacht, sicher auch aufgrund der günstigen Ticket-Preise.  
 
Darüber hinaus nutzen die Studierenden die Fachbibliothek (mehrere Dutzend Fälle jährlich) und 
absolvieren ihr Praktika im Industriemuseum (4 bis 10 Fälle jährlich). 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Philipp Rochold 
Bürgermeister 
 


